Fußball Landesklasse/Süd  SG Eintracht Peitz – TSG Lübbenau  5:1 (2:0)
Auswärtsklatsche für Lübbenau

Eine deftige 5:1 Niederlage gab es für die TSG beim Auswärtsspiel in Peitz. Dabei sollte das mannschaftliche Auftreten beim Tabellen- Vierten der TSG zu Denken geben. Haare sträubende Fehler zeigen dabei eine große Lücke eines jeden Einzelnen im Denken zwischen eigenem Anspruch und der Realität. Die 1. Halbzeit war eine einzige Katastrophe, null Torschüsse zeigen eine deutliche Sprache. Die Hausherren besaßen schon nach 2 Minuten die erste Möglichkeit. Zum Glück konnte Nico Manig die Leichtsinnigkeiten der Lübbenauer nicht bestrafen. Doch schon in der 9. Minute klingelte es das erste Mal im Lübbenauer Kasten. Wieder gab es Zuordnungsprobleme, die Martin Baehr mit einem Heber über den herauseilenden Christoph Vanecek zum 1:0 nutzte. Nur 2 Minuten später ging ein Schuss von Enrico Kadler knapp neben das Tor. In den folgenden Minuten schien es so, als ob sich die TSG etwas besser ordnen konnte. Doch im Spiel nach vorn brachte man nichts zu Stande. Als die TSG für einige Minuten verletzungsbedingt mit 2 Spielern weniger agierte, konnte Nico Manig die Gunst der Stunde nutzen und auf 2:0 erhöhen. Kurz vor der Pause war es erneut Nico Manig, doch diesmal ging sein Schuss daneben. Gleich nach der Pause war die TSG noch im Tiefschlaf. Anscheinend hatte man die Halbzeitansprache von Trainer Frank Zelder missverstanden. Binnen 2 Minuten erhöhten Robert Brandt (46. Minute) und Enrico Kadler (47. Minute) das Ergebnis auf 4:0. Mit diesem Vorsprung im Rücken wurde der Gastgeber jetzt etwas ruhiger. Nach einem Zuspiel von Nico Lehmann kam Arno Zelder in der 57. Minute!!! zur ersten Lübbenauer Möglichkeit. Er spitzelte den Ball jedoch am langen Pfosten vorbei. Bruno Zelder erzielte dann 2 Minuten später den 4:1 Anschlusstreffer. Doch die Fehlerquote der TSG nahm dann Schwindel erregende Höhen an. Zunächst konnte man sich bei Christoph Vanecek bedanken, der gegen Nico Manig (66.) und Robert Brandt (72.) klärte. Einen Freistoss aus 18 Metern versenkte Enrico Kadler in der 79. Minute zum 5:1 Endstand. Zum Glück für die TSG vergaben die Peitzer in den folgenden Minuten noch eine Reihe weiterer hochkarätiger Chancen. So vergaben zum Beispiel Enrico Kadler (83.) und Robert Borchardt (86.) ihre Chancen kläglich. Auf Seiten der TSG wird es nun höchste Zeit, in den beiden letzten Spielen dieses Jahres, gegen Spremberg und Viktoria Cottbus, wieder in die Erfolgsspur zurück zu kehren. 

Aufstellung: Christoph Vanecek, Sven Borrack, Axel Noack, Ron Herrmann, Stefan Prze-

                     wozny (30. Dirk Goroncy), Paul Scharlow, Stefan Müller, Arno Zelder, Nico

                     Lehmann, Benjamin Peschk (45. Stefan Rinka), Bruno Zelder

Schiedsrichter: Patryk Mettke

Zuschauer: 45    

